„Spiele“ von György Kurtág in der Musiksammlung der Wienbibliothek im Rathaus – ein Projekt der Musikschule Hansson-Zentrum in Verbindung mit dem Projekt „Zwischen Bearbeitung und Recycling. Zur Situation der neuen Musik“

Die Musik György Kurtágs ist reich an Verweisen auf das Schaffen anderer Komponisten, sei es im konkreten Zitat oder durch Materialverwandtschaft, durch gestische Anspielung u.a.m.  Bereits auf einer frühen Stufe musikalischen Lernens Kurtágs Tonsprache in ihrem Anspielungsreichtum Kindern und Jugendlichen zu eröffnen, ist Ziel eines Semesterschwerpunkts der Klavierklassen der Musikschule Hansson-Zentrum (Musik- und Singschule Wien). Schülerinnen und Schüler der Musikschule sowie Studierende der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien gestalten gemeinsam ein Konzert mit Stücken aus Kurtágs „Játékok“ („Spiele“), die zu Musik von Johann Sebastian Bach, Béla Bartók, Robert Schumann und Giuseppe Verdi in Beziehung gesetzt werden. Die Veranstaltung findet am 20. Jänner 2009, 17.30 Uhr in der Musiksammlung der Wienbibliothek im Rathaus (1010 Wien, Bartensteingasse 9) statt. Im Anschluss an die musikalische Vorführung wird die Ausstellung „Musik privat“ eröffnet, die Aspekte des Laienmusizierens sowie des Musizierens in Kindheit und Jugend anhand von Musikhandschriften und -drucken der Musiksammlung beleuchtet.

Zu der Veranstaltung sprechen Dr. Thomas Aigner (Leiter der Musiksammlung der Wienbibliothek im Rathaus) und Univ.-Prof. Dr. Dieter Torkewitz (Musikuniversität Wien, Leiter des Projekts „Zwischen Bearbeitung und Recycling“).

Konzept und Moderation: Elisabeth Haas (Leiterin der Musikschule Hansson-Zentrum).

Siehe auch: Rathauskorrespondenz Meldungsübersicht vom 15. 1. 2009
http://www.wien.gv.at/vtx/vtx-rk-xlink?DATUM=20090115


